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Gemeinsame Erklärung der Innenminister von Sachsen
und Thüringen zum Umgang mit demokratiefeindlichen
Corona-Protesten
1. Korrektur

Bei einem gemeinsamen Treffen von Innenminister Prof. Dr. Roland Wöller
und Innenminister Georg Maier gestern Abend in Erfurt war auch die Lage in
Sachsen und Thüringen Thema. In beiden Bundesländern werden steigende
Teilnehmerzahlen bei Protesten gegen Corona-Schutzmaßnahmen und der
Einführung einer möglichen Impfpicht verzeichnet. Und die Mobilisierung
dafür macht auch an Landesgrenzen nicht halt, wie in der Region Plauen-
Greiz immer wieder erkennbar ist. Teilweise herrscht bei diesen Protesten
ein hohes Aggressionspotenzial, dass sich auch in Angriffen auf Polizeikräfte
entlädt.

Das Versammlungsrecht ist ein hohes, verfassungsrechtlich garantiertes
Gut. Es ist legitim, auch in Zeiten der Pandemie Protest zu äußern. Nicht
akzeptabel ist jedoch, dass sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger den
Aufrufen von demokratiefeindlichen Initiatoren anschließen und damit für
deren verfassungsfeindliche Ziele instrumentalisiert werden. Beide Minister
appellieren an alle friedlich Demonstrierenden, sich nicht vor den Karren
von Gegnern der freiheitlich-demokratischen Grundordnung spannen zu
lassen.

Wöller/Maier: »Machen Sie sich nicht mit denen gemein, die nicht
für ihr Anliegen stehen, sondern die Pandemielage nutzen, um
Verschwörungstheorien und Umsturzphantasien zu formulieren und
unsere Demokratie abschaffen wollen. Die nicht einmal halt an
Krankenhauseinfahrten machen und die in Form von persönlichen oder über
das Internet verbreiteten Tiraden Politikerinnen und Politiker bedrohen, bis
hin zum Mord.
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Wir begrüßen die Bemühungen der Bundesregierung im Kampf gegen Hass
und Hetze im Netz und danken der neuen Bundesinnenministerin, Nancy
Faeser, hierfür.«

Sachsen und Thüringen werden gemeinsam durch engmaschigeren
Informationsaustausch und abgestimmtes Internet-Monitoring von Polizei
und Verfassungsschutz noch fokussierter das Protestgeschehen beobachten
und die dahinterstehenden extremistischen Strukturen aufhellen.

Wöller/Maier: »Telegram und die anderen Sozialen Netzwerke sind kein
rechtsfreier Raum. Hass und Hetze dürfen keinen Platz in unserer
Gesellschaft haben. Entschlossen und konsequent schreiten wir hier
gegen strafrechtliche Verstöße ein und tauschen diesbezüglich eng unsere
Erkenntnisse im Rahmen der Ermittlungen aus.«


